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Qualitätsdiskurse in der Breite des 
Wissenschaftssystems: Berufungen und 
Qualitätsmanagementverfahren unter der Lupe 

In dieser Ausgabe von QiW haben wir durch einen offe-
nen Call Raum gegeben, diverse, nicht unbedingt the-
matisch eng zusammenhängende Themen vorzustellen. 

Umso interessanter fanden wir es folglich, dass jeweils zwei 
Beiträge sich mit ähnlichen Themenfelder beschäftigten.  
 
Im ersten Themenfeld stellen wir Beitrage zum Thema Qua-
lität in Berufungsverfahren vor. Berufungen sind für die stra-
tegische und langzeitige Entwicklung von Hochschulen be-
sonders wichtig, daher ist die Auswahl von KandidatInnen 
von hoher Bedeutung. Carolin Luksche, Christoph Hönnige 
und Philipp Köker diskutieren die sogenannten Vetospieler 
bei der Tenure-Track-Evaluation. Im Unterschied zu Profes-
suren, bei denen die BewerberInnen bereits mehrere Er-
gebnisse in der Wissenschaft nachweisen können (Einwer-
bung Drittmittel; Publikationen; Kooperationen etc.) ist die 
Beurteilung von Personen, die sich auf Tenure Track Stellen 
bewerben, etwas heikler und stellt eine besondere Konstel-
lation dar. Mithilfe des in der Politikwissenschaft weit ver-
breiteten „Veto-Spieler“-Ansatzes gehen Luksche et al. den 
Entscheidungsprozessen der abschließenden Begutach-
tungen von unbefristeten Professuren an 84 deutschen 
Universitäten nach. Deren Analyse untersucht, inwieweit 
unterschiedliche Akteurs-konstellationen und Verfahren 
zur Festlegung von Vergabekriterien zu einer höheren Qua-
lität der Berufungsverfahren beitragen. 
 
Im zweiten Beitrag zur Thematik Berufungen von Henning 
Hues & André Will werden Berufungsverfahren an privaten 
Fachhochschulen (pHAW) unter die Lupe genommen. Ihr 
Artikel beleuchtet dabei das Spannungsverhältnis zwischen 
gesetzlich vorgeschriebenen Qualitätsstandards und markt-
logischen Dynamiken. Berufungsverfahren gelten zwar all-
gemein als entscheidend für die institutionelle Profilierung 
und die akademische Entwicklung, doch ihre Rolle im priva-
ten Sektor wurde bisher kaum erforscht. Der Beitrag veror-
tet die pHAW zunächst in der heterogenen deutschen 
Hochschullandschaft und hebt ihre regulatorischen Ver-
pflichtungen sowie ihre strategische Positionierung in einem 
wettbewerbs-intensiven Markt hervor. Die Berufungsverfah-
ren an pHAW ähneln formal denen staatlicher Hochschulen 
und erfordern eine „dreifache Qualifikation“ aus Promotion, 
Berufspraxis und Lehrkompetenz. Empirische Befunde deu-
ten jedoch auf eine höhere Geschwindigkeit und Flexibilität 
hin, die durch die institutionelle Autonomie und indirekt 
durch private Trägerinstitutionen beeinflusst wird. Markt-
druck, demografischer Wandel und das Fehlen eines klar de-
finierten Karrierewegs haben den Wettbewerb um qualifi-
zierte Kandidatinnen und Kandidaten verschärft, was die 
pHAW dazu veranlasst hat, Anwendungsorientierung, fle-
xible Verträge und pragmatische Rekrutierungsmethoden zu 
betonen. Die Studie unterstreicht den hybriden Charakter 
der Berufungsverfahren an pHAW, der akademische Strenge 
mit Marktorientierung verbindet. 
 

Im zweiten Themenfeld stellen wir Beiträge zum Thema 
Qualitätsmanagement vor. Im ersten Beitrag von Julia 
Rath ke, Kerstin Janson und René Krempkow wird analysiert, 
wie deutsche Universitäten Umfrage- und prozessbasierte 
Daten in der Lehr- und Lernsteuerung einsetzen. Anhand 
von 23 qualitativen Interviews an 14 Hochschulen werden 
drei idealtypische Konstellationen der Evidenznutzung – 
zentral, dezentral und hybrid – in Verbindung mit Steue-
rungsarchitekturen rekonstruiert. Die Ergebnisse legen 
nahe, dass keine einzelne Nutzungskonstellation universell 
überlegen ist: Zentralisierung erhöht zwar die Wahrschein-
lichkeit von Wirkung, ist aber gleichzeitig keine hinrei-
chende Bedingung. 
 
Gina Mende und Lars Müller richten einen kritischen Blick 
auf das Qualitätsmanagementsystem an der FOM Hoch-
schule, welches sie zwischen Agilität und Qualitätssiche-
rung verorten. Im Jahr 2024 wurde das Qualitätsmanage-
mentsystem im Spannungsfeld zwischen Agilität und Ein-
haltung regelbasierter akkreditierter Prozesse überprüft. 
Ein externer Auditor bewertete vier Projekte (u.a. hybride 
Lehre während der Pandemie, Einführung von Projektmo-
dulen mit individuellen Academic Mentoring Anteilen) 
hinsichtlich Agilität und PDCA-Qualitätsstandards. Die Er-
gebnisse verdeutlichen, dass Hochschulen flexibel auf ex-
terne Anforderungen reagieren müssen, gleichzeitig aber 
rechtliche und akkreditierungsrelevante Vorgaben beach-
ten müssen. Die Analyse legt nahe: Nicht maximale Agi-
lität, sondern eine ausgewogene Balance zwischen Flexibi-
lität, Qualitätssicherung und Ressourcen bildet die Grund-
lage für nachhaltige Hochschulentwicklung. Diese Er-
kenntnisse erfordern ein erweitertes Qualitätsverständnis, 
das agile Komponenten stärker berücksichtigt und starre 
Routinen, aufwändige Prozesse und umfangreiche Ex-
post-Berichte hinterfragt. 
 
Die Beiträge sind wie gesagt thematisch divers, zugleich 
adressieren sie alle qualitätsrelevante Aspekte verschiede-
ner Leistungsbereiche des Wissenschaftssystems. Dies 
zeigt, wie breit gefächert der Qualitätsdiskurs inzwischen 
ist und in die verschiedenen Steuerungsgegenstände im 
Wissenschaftsbetrieb Eingang gefunden hat. Wir hoffen 
daher, dass die breit gefächerten Themen des vorliegenden 
Hefts als Inspirationsquelle für das ebenso vielfältige Publi-
kum der QiW dienen. 
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